
 

Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 19.02.2019  
um 19.30 Uhr im Gemeindeamt Gaubitsch. 

 
Anwesende:  
Bürgermeister:   Mareiner Alois als Vorsitzender 
 
Vizebürgermeister:  Hartmann Josef 
 
Geschäftsfd. Gemeinderat: Dorn Josef 

Petzina Rainer 
  
Gemeinderat:   Bergauer Andrea 
    Dorn Martina 

Freudenberger Georg MSc 
Hager Mathilde 

    Krenn Ludwig 
    Popp Franz  
    Schubert Franz 
    Steininger Andreas 

Uhl Johann 
Ing. Uhl Ulrich 

 
Entschuldigt abwesend: GfGR Seidl David 

  
 
Schriftführer:   Freudenberger Markus 
 
Anwesende Zuhörer:   Bauer Susanne (NÖN) 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates.  
Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Tagesordnung ist rechtzeitig zugegangen. 
 
Ein Dringlichkeitsantrag von GR Mathilde Hager zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 
„Bericht Prüfungsausschuss“ wurde vor der Sitzung eingebracht. Dem Antrag wird die 
Dringlichkeit einstimmig zuerkannt. Dieser Tagesordnungspunkt wird an die 3. Stelle gereiht. 
Alle übrigen Tagesordnungspunkte verschieben sich dadurch um jeweils einen Punkt nach 
hinten. 
Der Tagesordnungspunkt 7 b wird von der heutigen Tagesordnung gestrichen und in der 
nächsten GR Sitzung am 04.04.2019 behandelt. 
  
 

Tagesordnung 
der öffentlichen Gemeinderatssitzung  

 
1. Angelobung Gemeinderat 
 
2. Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 14.12.2019 

 
3. Bericht Prüfungsausschuss 
         
4. Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2018 

 
5. Beratung und Beschlussfassung zum Projekt „Regionsbewusstsein Weinviertel“ 

 
6. Berichte und Diskussion 
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zu TO 1) Angelobung Gemeinderat 
 
Sachverhalt: 
GR Bruckner Maria hat ihr Mandat schriftlich am 11.01.2019 zurückgelegt und ist daher mit 
Wirksamkeit ab 19.01.2019 aus dem Gemeinderat ausgeschieden. Maria Bruckner bleibt 
weiterhin auf der Liste der Ersatzmitglieder. Für das frei gewordene Gemeinderatsmandat 
wurde gemäß § 114 NÖ Gemeindeordnung 1973 Herr Georg Freudenberger MSc, wohnhaft in 
2154 Gaubitsch, Am Weinberg 29 als zukünftiges Mitglied des Gemeinderates vom 
zustellungsbevollmächtigten Vertreter der ÖVP nominiert. Es folgt die Angelobung des neuen 
Gemeinderatsmitgliedes. 
Bgm. Mareiner liest den anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates folgende Gelöbnisformel 
vor: 
„Ich gelobe, die Bundes- u. Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik 
Österreich und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe 
unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der 
Gemeinde Gaubitsch nach besten Wissen und Gewissen zu fördern.“ 
Herr Georg Freudenberger legt mit den Worten „Ich gelobe“ das Gelöbnis ab (gem. §97 NÖ GO 
1973).  
 
zu TO 2) Entscheidungen über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift vom 
14.12.2018 
 
Bgm. Mareiner stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung vom 14.12.2018 
keine schriftlichen Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 
zu TO 3) Bericht Prüfungsausschuss 
 
Der Bürgermeister erteilt der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses GR Hager Mathilde das 
Wort. Diese bringt dem Gemeinderat den schriftlichen Bericht über das Ergebnis der letzten 
Prüfung vom 06.02.2019 zur Kenntnis.  
Hier der Bericht des Prüfungsausschusses: 
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Zur Feststellung betreffend den Zuschuss für die Tagesmutter hat Frau Uhl Petra mit NÖ 
Hilfswerk telefoniert. Diese Kosten werden noch bis Juni 2019 in Rechnung gestellt.  
Der Bgm. bedankt sich für die Bemühungen des Prüfungsausschusses.  
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zu TO 4) Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses 2018 
 
Sachverhalt: 
Der Rechnungsabschluss 2018 liegt in der Zeit von 04.-18.02.2019 zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf und wurde in der Sitzung des Prüfungsausschusses am 06.02.2019 geprüft. 
Ergebnis ordentlicher Haushalt:  
Einnahmen OH   € 2.148.601,31 
-Ausgaben OH  € 2.134.646,30 
+Einnahmenrückstände €      62.798,50 
    = Sollüberschuss               €      76.753,51  
 
Im Voranschlag 2019 sind lediglich €16.000 veranschlagt.  
 
Ergebnis außerordentlicher Haushalt:  
Einnahmen OH   € 384.306,78 
-Ausgaben OH  € 304.306,78 
    = Sollüberschuss               €   80.000,- 
 
Aufgrund des positiven Ergebnisses ist es vorgesehen einen Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2019 zu erstellen. Das Hochwasserschutzprojekt Gaubitsch West ist zum Teil 
aus der Rücklageentnahme iHv. €48.200,- finanziert. Der Sollüberschuss könnte hier verwendet 
werden. Das Ergebnis des außerordentlichen Haushaltes betrifft zur Gänze das Vorhaben FF-
Auto Altenmarkt. Statt den veranschlagten € 51.700,- wurden 80.000,- an Bedarfszuweisungen 
vom Land NÖ angewiesen. 
Der Darlehensstand am 31.12.2018 beträgt € 4.418.433,07. Der Nettoaufwand betrug € 
401.682,25. Der Tilgungsplan wurde zur Gänze eingehalten.  
Stand Rücklagenkonten per 31.12.2018: 
Bgm. Pension Anrechnungsbetrag:  €   10.496,06 
Allgemeine Rücklage:   € 143.559,56 
Den Mitgliedern des Gemeinderates wurde vor der Sitzung eine Liste mit allen Abweichungen 
größer € 500,-, € 1.000,- und € 2.000,- übermittelt und in der Sitzung von Markus 
Freudenberger erläutert.  
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat möge den Rechnungsabschluss 2018 beschließen.   
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
zu TO 5) Beratung und Beschlussfassung zum Projekt „Regionsbewusstsein 
Weinviertel“ 
 
Sachverhalt: 
Leader Region Weinviertel Ost Geschäftsführerin Christine Filipp war bei Bgm. und stellte 
aktuelle Projekte von Leader vor. Beim Projekt „Regionsbewusstsein Weinviertel“ geht es 
darum, das Regionsbewusstsein der Weinviertler zu stärken. Die Leader Regionen des 
Weinviertels setzen nun aktiv Maßnahmen, um das Bewusstsein für das Weinviertel zu stärken. 
Im Rahmen dieses Projektes werden einheitliche Weinviertel- Marketing- Artikel für Gemeinden 
und öffentliche Einrichtungen angeschafft, zb. Weinviertel-Fahnen, Weinviertel- Bilderrahmen, 
Weinviertel- Imageartikel, etc. Jede Gemeinde wird bei einer Teilnahme im Projekt mit 
Weinviertler- Marketingartikel ausgestattet. Das Projekt kann mit 65-70 % durch die Leader 
Region gefördert werden. Die Kosten für eine Teilnahme liegen abzüglich der Förderung bei 
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max. € 0,30/Einwohner. Der Beitrag wird nach den tatsächlichen Gesamtkosten des Projektes 
abgerechnet. 
 
Antrag des Bürgermeisters: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Gaubitsch möge die Teilnahme beim Projekt 
„Regionsbewusstsein Weinviertel“ der Leader- Regionen des Weinviertels zu einem einmaligen 
Eigenmittelbeitrag iHv. max. € 261,- beschließen. 
Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig dafür 
 
  
zu TO 6) Berichte und Diskussion 
 

6.1 Die Müllliste 2019 wird durchgegeben mit der Bitte, sich in die Liste zu den 
Übernahmeterminen am Bauhof einzutragen. 
 

6.2 Ein Angebot über die Sanierung der Kriegerdenkmäler von der Fa. Thornton liegt vor. 
Geschätzte Kosten für Kriegerdenkmal Gaubitsch € 9.569,-, für Kleinbaumgarten € 
2.450,-. In Gaubitsch „wandert“ mittlerweile der Obelisk und sollte so schnell wie möglich 
saniert werden. Im Voranschlag 2019 sind nur € 8.000 vorgesehen. Dies wäre 2019 für 
die Instandsetzung des Kriegerdenkmales in Kleinbaumgarten geplant gewesen. Es 
sollten 2019 beide saniert werden. Die Sanierungskosten werden im 
Nachtragsvoranschlag 2019 berücksichtigt. Rund ums Kriegerdenkmal Gaubitsch soll 
eine parkähnliche Anlage hergestellt werden. Die Mauern inkl. Ketten sollen abgerissen 
werden, da diese nicht mehr zeitgerecht erscheinen. Bgm. verteilt Fotos über mögliche 
Gestaltungsvarianten. In Kleinbaumgarten soll auch das Kopfsteinpflaster im Gehsteig 
entfernt werden.  

 
6.3 Die Randsteine in Kleinbaumgarten, welche vor einigen Jahren von der Fa. Vapas beim 

Rübenabtransport beschädigt wurden, wurden noch nicht saniert. Das damalige Angebot 
der Fa. Strabag wurde an Herrn Girsch (Agrana) abermals übermittelt. Bgm. wird Herrn 
Girsch abermals kontaktieren. Ein Vorschlag wäre, dass die Gemeindearbeiter die 
Sanierungsarbeiten selbst erledigen und die Kosten in Rechnung gestellt werden.  

 
6.4 Bgm. hat mit Herrn Uhl Andreas von der Agrarbezirksbehörde über die heurigen 

Vorhaben im Güterwegebau gesprochen. Die vorab veranschlagten Kosten für die 
Vorhaben in der Güterwegerhaltung wurden von € 38.000,- auf € 16.000 gekürzt. Herr 
Uhl meinte, dass trotzdem gebaut werden soll und die Kosten ins nächste Jahr 
mitgenommen werden können. Im Jahr 2020 wären dann allerdings nur Mittel für 
Fugenvergussarbeiten vorhanden. Bei der neuen Spritzdecke in der Kellergasse 
Altenmarkt sind mittlerweile Risse in Längsrichtung ersichtlich. Diese Risse sollten sich, 
sobald es wärmer wird, wieder schließen. Bgm. Mareiner ist der Meinung, dass die 
Vorhaben 2019 auf die doppelten Spritzdecken beim Siebenbergeblick sowie beim 
Ziegelofenweg reduziert werden. Diese müssen im Nachtragsvoranschlag als zusätzliche 
Zuführung budgetiert werden. Die geplanten Fugenvergussarbeiten sowie die 
Gräderbefahrung wird ins Jahr 2020 verschoben. 

 
6.5 Für die Vermietung des ehemaligen Banklokales im Gemeindeamt war von Raiffeisen 

Immobilien Herr Daniel Weiß hier. Ein Alleinvermittlungsauftrag wurde unterfertigt. Herr 
Weiß sollte so schnell wie möglich ein Inserat übermitteln. Für die Vermietung ist ein 
Energieausweis zwingend erforderlich. Dieser wurde von Herrn Bmst. Friedrich 
Schleining für das gesamte Gemeindeamt erstellt. Kosten 300€.  
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6.6 Aufgrund des Ablebens von Fr. Freudenberger Maria, wurde die Liegenschaft Gaubitsch 
13 bereits teilweise von Herrn Hödl Philipp ausgeräumt. Aktuell sollen die Räumlichkeiten 
leer bleiben. Genauere Überlegungen über den zukünftigen Verwendungszweck gibt es 
noch nicht. 

 
6.7 Das Rückhaltebecken in Gaubitsch Süd (bei Neuhofstraße) wurde wie vorgesehen 

erweitert. Eine Mauer (Betonquerriegel) wurde in Eigenregie errichtet. Im Anschluss gab 
es eine Wasserrechtsverhandlung. Die Standsicherheit ist durch einen befugten Statiker 
nachzuweisen. Ing. Josef Freudenberger wird diese Berechnung durchführen. Kosten € 
600,- zzgl. USt.. 

 
6.8 Für die Siedlungserweiterung in der KG Kleinbaumgarten gab es mit Schreiben vom 

29.01.2019 eine Stellungnahme des wasserbautechnischen Sachverständigen. Aus dem 
Schreiben geht hervor, dass das eingereichte Projekt hinsichtlich der 
Schmutzwasserentsorgung dem Stand der Technik entspricht. Die 
Regenwasserentsorgung ist jedoch in der geplanten Form ohne Retention als 
problematisch einzustufen. Projektleiter Bruckner Robert vom Planungsbüro Henninger 
hat daraufhin sofort eine Stellungnahme ans Land übermittelt, wobei hervorgeht, dass die 
Retentionsmaßnahmen für die Siedlungserweiterung in Kleinbaumgarten bereits bei der 
Berechnung im Jahr 2005 berücksichtigt wurden. 

 
6.9 Beim Rückhaltebecken West sind kleine Änderungen geplant. Für das einleitende 

Wasser soll eine leichte Böschung angelegt werden. Dafür sind weitere Grundablösen 
erforderlich. Diese werden von der WA 3 abgewickelt. Die Änderungsentwürfe werden 
besprochen. Neuer Baubeginn soll ca. Mai 2019 sein. 

 
6.10 2018 wurden vom Bundesministerium für Finanzen 60 Mio. Euro für das kommunale 

Investitionsprogramm zur Verfügung gestellt. Nach Abwicklung des 
Investitionsprogrammes verbleiben Mittel iHv. 35 Mio. Euro für Strukturfonds- 
Gemeinden. Somit bekam die Gemeinde Gaubitsch für die eingereichten Projekte  

          € 15.882,- und zusätzlich € 17.186,- aus den Topf der nicht beantragten Mittel. 
 

6.11 Ein neuer Stapler wurde von einem Staplerhändler aus 4282 Pierbach angekauft. Kosten 
13.200 inkl. Ust.. Dieser wurde bereits am 11.2. geliefert. Der alte Stapler wurde auf 
willhaben.at, Kommunalnet und landwirt.com um € 2.700 inseriert und mittlerweile um € 
2.300,- an eine Tischlerei verkauft. 
 

6.12 Unter dem Baugrundstück von Zahnt/Strick in Kleinbaumgarten liegt eine 20KV EVN 
Leitung. Diese muss von EVN umgelegt werden, da ein Baubeginn für das Wohnhaus 
Anfang März vorgesehen ist. Bgm. hat mit Herrn Steinhauser von der EVN gesprochen. 
Nach der Vorprüfung (ehem. Bauverhandlung) wird mit Bauwerbern gesprochen. Die 
Bodenplatte des Hauses soll auf jeden Fall errichtet werden können. Eventuell wird das 
EVN Kabel gekappt und anschließend umgelegt. 

 
6.13 Die EVN muss in der Siedlungserweiterung Gaubitsch Leitungen verlegen. Im Zuge 

dessen wird gleichzeitig die Leerverrohrung für das Glasfaserkabel mitverlegt. Laut Dorn 
Josef soll es eine Bundesförderung für die Herstellung der Leerverohrung geben. Bgm. 
wird nachfragen. Bei der Erweiterung in Kleinbaumgarten wird die Verrohrung von der 
Telekom gratis zur Verfügung gestellt. Bei der neuen Siedlungserweiterung in 
Kleinbaumgarten wird die Leerverrohrung mit der Verkabelung durch die EVN mitverlegt. 

 
6.14 Mit der EVN Geoinfo gab es in Laa im GAUL Büro ein Gespräch bezüglich dem Tool zum 

Erfassen und bewerten von Gemeindestraßen. Die weitere Vorgangsweise wurde 
festgelegt. Diesbezüglich wurde anschließend mit Herrn Uhl Andreas von der ABB 
gesprochen. Herr Uhl wird uns bei der Bewertung unterstützen, da auch die ABB alle 
Straßen erfassen und bewerten muss. 
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6.15 Der Musikverein Gaubitsch hat 2 neue Kühlschränke angeschafft. Kosten gesamt 

€1.900,-.  Diese wurden von der Gemeinde bezahlt. Die alten Geräte wurden im Pfarrhof 
gelagert und stehen jeden Verein zur Verfügung.  

 
6.16 Über den Toren des FF-Haus Gaubitsch wurde eine neue LED Beleuchtung montiert. 

 
6.17 Frau Filipp Christine von der Leader Region Weinviertel Ost war im Gemeindeamt und 

stellte die förderbaren Projekt für 2019 vor.  
-) Förderung einer (Online-) Topothek für Gemeinden: 
Die Topothek macht es möglich die Geschichte der Gemeinde mittels Bildern online 
jederzeit verfügbar zu haben. Es müssten hierfür zuständige Personen aus der 
Gemeinde gefragt werden, welche sich dieser Arbeiten annehmen würden. 
-) Förderung von Einkehrstationen mit Genussrastplätzen im Weinviertel: 
Gefördert wird die Errichtung eines Genussplatzes inkl. Adaptierung des Platzes bzw. 
des Weinkellers sowie einer Selbstbedienungsstation. Hierfür würde sich die Kellergasse 
Gaubitsch mit Einbindung des Kellers vom Kultur- u. Verschönerungsvereines Gaubitsch 
anbieten. Mit Obmann Uhl Leopold wurde bereits gesprochen. Er, sowie der Vorstand 
des Vereines hat sich dafür ausgesprochen.  
-) Förderung von Verkaufsmöglichkeiten von regionalen Produkten: 
Gefördert wird die Errichtung von Verkaufsmöglichkeiten für regionale Produkte, 
insbesondere innovative Shop-Lösungen wie beispielsweise 
Selbstbedienungsautomaten. Genau Infos siehe BEILAGE 2. Dieser 
Selbstbedienungsautomat könnte auch im Verschönerungsverein Keller untergebracht 
werden.  
-) Förderung von „Bewegungsräumen“ in Gemeinden 
Gefördert wird die Errichtung von Freizeiteinrichtungen in der Gemeinde, die zur 
Erhöhung der körperlichen Aktivität in allen Altersgruppen beitragen soll. Es handelt sich 
hierbei um einen Motorikpark. Dieser könnte eventuell im Schulgarten errichtet werden. 
GR Popp Franz wird sich erkunden und Angebote einholen. 
 
Für detailierte Infos zu den angeführten Projekten, siehe BEILAGE 1.  
Die Projekte müssen bis 30.04.2019 angemeldet werden. Jedes Projekt läuft 3 Jahre. 
 

6.18 Die Glaubersalzsteppe in Zwingendorf soll neu belebt werden. Es gab ein Gespräch mit 
LH Mikl-Leitner. Das Projekt ist bereits im Laufen. Schulen planen bereits erste Ausflüge. 
Infos zur Glaubersalzsteppe siehe BEILAGE 3.  
 

6.19 Für die Ortsbeleuchtung ist ein Anlagenbuch notwendig. Im Anlagenbuch werden alle 
Lichtpunkte erhoben und jede durchgeführte Maßnahme eingetragen. Diesbezüglich hat 
Bgm. Mareiner mit Herrn Kostenz gesprochen. Fa. Kostenz hat ein Angebot gelegt, 
welches die Überprüfung der gesamten Ortsbeleuchtung, sowie die Erstellung des 
Anlagenbuches inkludiert. Kosten €3.600,-.  Ebenso hat Herr Bgm. mit der EVN 
gesprochen. Diese wird auch ein Angebot legen. Die EVN bittet auch einen kompletten 
Servicevertag an. Für die Erstellung eines digitalen Anlagenbuches soll auch mit der 
EVN Geoinfo gesprochen werden, da diese bereits bei der Erhebung der 
Naturstandsdaten die Ortsbeleuchtung miterfasst haben müsste. Die Leuchtmittel, 
welche im Kapellenfeld bereits eingebaut wurden, sind laut Kostenz nicht ausreichend.  
Bezüglich Umrüstung auf LED Leuchtmittel bei der Ortsbeleuchtung hat Fa. Kostenz ein 
Angebot gelegt. Die Gesamtkosten der Umrüstung von 300 Lichtpunkte belaufen sich auf 
€ 17.217,60. Im Angebot enthalten sind die Leuchtmittel (€ 45,90/Lampe exkl. MWSt) 
sowie der Umbau von 4 Zählerkästen und die Einschulung der Bauhofmitarbeiter für den 
Umbau der Leuchtenköpfe. Fa. Kostenz hat eine Verbrauchsberechnung erstellt. Die 
Umrüstung von 300 Lichtpunkte würde eine Stromersparnis von 64.222 kWh/Jahr 
ergeben. Bei einem Strompreis von € 0,125/kWh sind das € 8.027,75 pro Jahr Ersparnis. 
Ergibt eine Amortisationsdauer von ca. 3 Jahren. In einem Beratungsgespräch mit Herrn 
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Hölzl (Entsandter von ENU) stellte sich heraus, dass die Phillips Lampen welche von Fa. 
Kostenz angeboten werden laut ÖNORM nicht ausreichend sind. Auch er würde ein 
Anlagenbuch erstellen. Die weitere Vorgangsweise wird im Mai festgelegt. An Herrn Hölzl 
werden wir ein Mail senden, mit der Bitte um Zusendung der ÖNORMEN. 
 

6.20 Im Heizraum des AkZent müssen Adaptierungen durchgeführt werden. 
 

6.21 Am Samstag, den 16.02.2019 findet um 09.00 Uhr ein Termin des Bauausschusses statt. 
Besprochen wird die weitere Vorgangsweise bezüglich der Plasterungen in der Siedlung 
Wiesenweg in Altenmarkt. Es gibt bereits Planentwürfe. 

  
6.22 GfGR Dorn Josef berichtet, dass beim Eingang des FF- Hauses in Altenmarkt die 

Lampen kaputt sind. Er wird diesbezüglich GR Uhl Ulrich kontaktieren, damit dieser die 
Lampen austauscht. 

 
6.23 Die Ferienbetreuungszeiten der schulischen Nachmittagsbetreuung sollen erweitert 

werden und an den Betreuungszeitraum des Kindergartens angepasst werden. 
 

6.24 GfGR berichtet, dass in der KG. Altenmarkt 2 Geschwindigkeitsanzeigen angeschafft 
werden sollen und diese bei den Ortseinfahrten der L20 bei Schandl Franz Altenmarkt 70 
und bei Gall Josef, Altenmarkt 65 aufgestellt werden sollen. Kosten pro Anzeige ca. € 
1.000,-. Die KG Altenmarkt würde sich an den Kosten beteiligen. 
 

6.25 GR Uhl Ulrich berichtet, dass für die Verschönerungsvereine keine Miete vorgeschrieben 
werden sollte.  

 
 
Zu To 07. – 11. Siehe nicht öffentliche Verhandlungsschrift vom 19.02.2019 
 

Ende der Sitzung:  21.00 Uhr 
 

Der Schriftführer:                                                                           Der Bürgermeister: 
 

 
Die Vertreter der Parteien: 

 
 
 

.............................................          ....................................................        ............................................... 

Vzbgm. Josef Hartmann                      GR Franz Popp                      GR Mathilde Hager 
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